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10. Bericht des Promnzialausschusses an den Provinziallandtag über die Frage des
Bedürfnisses nach gesetzlicher Ncgclnng des Ansiedclniigswcfensin der Nhcinprovinz
nnd bejahenden Falles über die Einführung der entsprechendenVorschriften des
Ansicdelungsgcfctzcsvom 25. August 1876 in der Nheinprovinz.

(Schluß der Sitznug 2°/4 Uhr.)
V. w. o.

Der stellvertretendeVorsitzende: Die Schriftführer:
Ianßen. Broich. Wallraf.

Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständchauscs zu Düsseldorf

am Samstag den 6. Dezember 1890.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitznng liegt zur Einficht ans.
Als Schriftführer fungircn Landrath Tenge nnd Landrath von Hagen.
Entschuldigt sind für heute die Abgeordneten Lievcn, Lneg und Boch.
Se. Durchlaucht Fürst zn Wied hat telegraphisch seine Znrückkunft nach Düsseldorf

für kommendenDienstag angezeigt.
Nachdem der Bericht des Provinzialansfchnffes, betreffenddie Bildung einer Verufuugs-

commifsion nach Maßgabe des Entwurfs des dem Landtage der Monarchie vorliegenden
Einkommensteuergesetzes,im Druck vertheilt ist, wird dieser Bericht nunmehr an die I. Fach¬
commissionverwiesen.

1. An neuen Eingängen liegen vor:
a. Bericht des Provinzialausfchuffes, betreffend den Anfchlnß des Ständehcmfes an das

städtischeElcktricitätswerk zu Düsseldorf.
Derselbe geht an die I. Fachcummission.
d. Gesuch des Oberbürgermeisters von Barmen, der Stadt Barmen den in Folge eines

nachgewiesenenIrrthums für 1888/89 und 1889/90 zu viel gezahlten Betrag an Provinzial-
abgabcu von 14 277 M. 49 Pf. aus Billigkcitsrücksichtenzurückzuerstattenoder anzurechucn.

Der Antrag geht an die I. Fachcommissiun.
«. Antrag des Oberbürgermeisters von Köln, betreffend die Entbindung der Stadt Köln

von der Theilnahme an den Kosten des Irrenanstaltswescns der Provinz.
Der stellvertretende Vorsitzende bemerkt, daß er die Drucklegung dieses Antrags,

welcheralsdann an die 1. Fachkommissiongeht, veranlassen werde.
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ä. Petition einer Reihe von Interessenten aus dem Moselgebict in Betreff der
Mosel-Kanalisirung.

Dieselbe geht an die Commission für die Angelegenheitder Mosel-Kanalisirung, nm bei
Berathung dieses Gegenstandes in der Commissionmit behandelt zu werden.

«. Antrag einer Anzahl von Abgeordneten, betreffend die Veförsterung der Gemeinde-
Waldungendurch staatliche Forstbcamte.

Geht nach Druckleguug, welche veranlaßt werden wird, an die I. Fachcommissiou.
2. Nach dem Antrage der Wahlprüfungscommission hinsichtlich der Vorprüfung der

Verhandlungen über die Ersatzwahlen zum Pruvinziallandtage in den Kreisen Aachen Land,
Malmedy, Bonn Land, Geldern, Kempen, Moers und Solingen wird beschlossen, die Wahlen
der Abgeordneten Fischer, Wallraf, Pingcn, Fritzen, Dingelstad, Dr. Haniel nnd
Müllcnhoff für gültig zu erklären.

3. Bei der Berathung ,dcs Spezial-EtatZ des Provinziallandtages, des Provinzial-
nusschusscs und der Provinzial-Ccutral-Verwaltuugsbehürde für die Etatsjahre vom 1. April 1891
bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 wnrde vom stellvertretenden
Vorsitzenden im Anschlüssean die Ausgabe-Position uuter Titel IV Nr. 4, Pension des
Lllndcsraths von Metzen 6000 M. der gcschäftsurdnungsmäßigeVorschlag gemacht, zunächst ,?/>,.
den unter Nr. 7 auf der heutigeu Tagesordnung stcheudeuBericht des Provinzialansschnsscs,
betreffend die Pcnsioniruug des Landcsraths vou Metzeu, zu behaudeln.

Die Versammlung war mit diesem Vorschlage einverstanden.
In dem vorbezeichneteuBerichte hatte der Provinzialausschuß deu Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle die Versetzungdes Laudesrathes von Metzen in den
Ruhestand unter folgenden Bedingungen beschließen:
1. die jährliche lebenslänglichePension wird auf 6000 M. festgestellt;
2. diefe Pension kann wegen einer späteren anderweitigen dienstlichen Anstellung

weder einbehalten noch gekürzt werden;
3. im Falle des Ablebens des Pensionärs erhalten die Hinterbliebenen Wittwen-

und Waisengeldernach Maßgabe der alsdann geltendenbezüglichen Bestimmungen,
welche jedoch nicht uugünftiger fein dürfen, als die zur Zeit geltenden Reglements.

In Abänderung dieses Antrags ging der Antrag der I. Fachcommissiondahin:
Hoher Landtag wolle:
I. die Versetzung des Landesrathes von Metzen in den Ruhestand uuter den Be¬

dingungen:
1. die jährliche lebenslängliche Pension wird auf 6000 M. festgestellt;
2. im Falle des Ablebens des Pensionärs erhalten die Hinterbliebenen Wittwcu-

uud Waifeugelder uach Maßgabe der alsdauu geltenden bezüglichen Be¬
stimmungen, welche jedoch nicht ungünstiger fein dürfen, als die zur Zeit
gcltendcu Reglements,

geuehmigeu, dagegen
II. die Bcdinguug:

2. diefe Pension kann wegen einer spätern anderweitigen dienstlichenAnstellung
weder einbehalteu noch gekürzt werden,

ablehnen.
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Nach Begründung des Antrags der I. Fachcommission durch den Berichterstatter
Oberbürgermeister Zweigert beantragt der Abgeordnete Freiherr von Geyr-Schweppcn-
burg, den Antrag der I. Fachcommifsiouabzulehnen nnd der Vorlage des Provinzialausfchusses
gemäß zu beschließen.

Oberbürgermeister Zwcigert stellt hierauf mit dem Bemerken, daß er dies nicht
Namens der Fachcommission,sondern in seiner Eigenschaft als Abgeordneter thue, den gefchäfts-
urdnungsmäßigen Antrag, über die Angelegenheit in geheimer Sitzung weiter zu verhandeln.

Nachdem dieser Antrag die erforderliche Unterstützung gefunden hatte, bemerkt der
stellvertretende Vorsitzende, daß der Landtag nunmehr in geheimer Sitzung darüber zu
beschließen habe, ob der Gegenstand in geheimer Sitzung behandelt werden soll.

Zu dem Zwecke wurde sofort die Öffentlichkeit ausgeschloffen.
Ueber die geheime Sitzung ist eiu besonderes Verhaudluugsvrototoll beigefügt.
Nachdem die Oeffentlichkcitwieder hergestellt war, wird der im Eingang bezeichnete

Spezial-Etat des Provinziallandtages «. unverändert angenommen.
4. Der Ausgabe-Etat der Iuvaliditüts- uud Alters-Versichcrungsanstalt „Nheinprovinz"

für die Etatsjahre vom 1. Iannar bis 31. Dezember 1891 und vom 1. Januar bis 31.
Dezember 1892 gelangt nach dem Antrage der I. Fachcummifsionunverändert zur Annahme.

5. Desgl. der Spezial-Etat der Wittwen- nnd Waisenkasseder Beamten der Rheinischen
Provinzialverwaltnng für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom
1. April 1892 bis 31. März 1893.

6. Desgl. der Spezial-Etat über die Einnahmen und Ausgabe« für gewerbliche Zwecke
für die Gtatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 uud vom 1. April 1892 bis
31. März 1893.

Ein von dem Abgeordneten Lehr im Anfchluffe an den Etat gestellter Antrag: den
Pruvinzialansschuß zu beauftragen, in Erwägung zu nehmen, otV'ans der unter Ausgabe-Titel I Nr. 6
zur Verfügung gestellten Summe der Zufchuß für die Hüttenfchule zu Bochum nicht fchun für
die nächsteEtatsvcriode von 3500 M. auf 5000 M. erhöht werden könne, wurde abgelehnt.

7. Der Spezial-Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung
vou Kunst uud Wissenschaftbetreffen, für die Etatjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892
und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 und in Verbindnng hiermit der Spczial-Etat für
die Verwaltung der Proviuzialmufcen zu Bouu und Trier für die Etatsjahre vom 1. April
1891 bis 31. März 1892 und vom I. April 1892 bis 31. März 1893 werden nach den
Anträgen der I. Fachcommisfiununverändert genehmigt.

^s. 8. In dem Berichte über die Frage des Bedürfnisses nach gefctzlicher Regelung des
^^H^-^ Ansiedelungswescus iu der Rhcinpruviuz uud bejaheudeu Falles über die Einführung der

entsprechendenVorschriften des Anfiedelungsgefetzesvom 25. August 1876 in der Rhcinprovinz
(Nr. 51 der Druckfachcn)hatte der Provinzialausfchuß den Antrag gestellt:

„Der Pruuinziallandtag wolle die Frage des Bedürfnisses nach gefetzlicher Regelung
des Ansiedclungswcsensin der Rheinprovinz verneinen, dagegen der Erwägung der
KöniglichenStaatsregicrung anheimgeben, in welch' anderer Weise den bei Errichtung
von Arbeiterkuloniecn in Landgemeinden hervortretenden Mißstündcu zu begcgueu
sein möchte."
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Die I. Fachcommissionbeantragte:
„Hoher Provinziallandtng wolle:
I. in Uebereinstimmung mit dem Provinzialausschusse die Frage des Bedürfnisses

nach gesetzlicherNegelnng des Ansiedelungswesensin der Nheinprovinz verneinen,
II. den weiteren Antrag des Provinzialausschusses:

„Der Erwägung der Königlichen Staatsregierung anheimzugeben,in welch'
anderer Weise den bei Errichtung vou Arbeiterkolonieenin Landgcmcindcu
hervortretenden Mißstäudeu zu begegnensein möchte"

aber streichen."
Nachdem znnächst ein von dem Abgeordneten Freihcrrn Felix von Loö gestellter

Antrag auf Vertagung der Angelegenheitbis zur nächstenSession abgelehnt worden war, wird
über den I. Theil des Antrags der Fachcommissionabgestimmt uud gelaugt derselbemit großer
Majorität znr Annahme. Sodann wird der II. Theil des Antrags der Fachcommissionzur
Abstimmuug gebracht uud mit gleich großer Majorität angenommen.

Eine von dem Abgeordneten Pflug beautragte Resolution:
„Das hohe Haus wolle den Provinzialausschuß ermächtigen, die Gründung vou
Genossenschaftenzur Erbauung von Arbeitcrwohnuugeu zu uuterstützen",

gelangt ebenfalls mit großer Majorität zur Annahme.
Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Vorsitzende schließt die Sitzung und beraumt die nächste Sitzung auf Mittwoch

beu 10. d. Ms. Mittags 12 Uhr an mit folgender, von der Verfammluug genehmigten
Tagesordnung:

1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschnsses, betreffend Vorschläge znr Abänderung bczw.

Ergänzung der Geschäftsordnung für deu Proviuziallaudtag der Nheinprovinz.
3. Bericht des Provinzialnusschusses,betreffendAnträge auf Bewilligung von Beihülfen

bezw. Zufchüsfeuaus dem Dispositionsfonds des Pruvinziallandtages.
4. Bericht des Provinzialausschnsses, betreffend die Vorlage der KöniglichenStaats-

regieruug über die Wahl einer Commissionzur Mitwirkung bei der Untervertheilung
der Landlieserungen.

5. Bericht des Provinzialansschusses, betreffenddie Vorlage des Statuts einer Wittwen-
und Waiseu-Versorguugsaustlllt für die Communalbeamtcn der Nheinprovinz.

6. Spezial-Etat für das Hebammenwesen einschließlich der Hebmumen-Lehraustaltzu
Köln sür die Etatsjahre vom 1. April 189l bis 31. März 1892 und vom
1. April 1892 bis 31. März 1893.

?. Spezial-Etats der Rheinischen Pruvinzial-Irrenanstalten zu Audernach, Bonn
Düreu, Grafenberg und Merzig, sowie über die Kosten der Unterbringung von
Geisteskranken in den Privat-Irrenanstalten zu Aachen, Ebernach, Trier, Kloster-
hoven und Waldbreitbach für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März
1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

8- Spezial-Gtat über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichenUuter-
haltuugsllrbeiten in den Provinzialanstalten für die Gtatsjcchre vom I.April 1891
bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

9. Spezial-Etat der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler für die Etatsjahre vom
1. April 1891 bis 31. März 1892 und vom 1 April 1892 bis 31. März 1893.
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10. Spezial-Etats der Provinzinl-Taubstunnnenanstalten Brühl, Elberfeld, Essen, Kempen,
Neuwied und Trier, sowie über die Verwendung der Wilhelm-Angnsta-Stiftnng
und des Uuterstutzungsfonds für entlasseneTaubstumme für die Etatsjahre vum
1. April 1891 bis 31. März 1892 und »um 1. April 1892 bis 31. März 1893.

11. Spezial-Otat für die Rheinische Provinzial-Blindenanstalt znDüren für die Etat¬
jahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 uud vum I. April 1892 bis
31. März 1893.

12. Spezial-Etat über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern
aus der Nhcinprovinz für die Etatsjahre vom 1. April 1891 bis 31. März 1892
und vom 1. April 1892 bis 31. März 1893.

13. Spezinl-Etat für das Straßenbnuwcfcu für die Etatsjahre vom 1. April 1891
bis 31. März 1892 und vom 1. April 1892 bis 81. Mürz 1893.

14. Antrag der I. Fachcummission und event, der II. und III. Fachcommission auf
Erthciluug uuu Ncchnungsdcchargen.

(Schluß der Sitzung 12 ^ Uhr.)

V. w. o.

Der stellvertretende Uorschende: Die Schriftführer:
Ianßen. Tenge. von Hagen.

Anlage zu dem Protokoll über die Sitzung vom 6. Dezember 1890.

Geheime Sitzung des Provinziallandtages über die Frage der Pensionirung des

Landesraths von Metzen am 6. Dezember 1890.

Ans Antrag des Abgeordneten Becker wurde beschlossen,über obige Angelegenheitin
geheimer Sitzung zu verhandeln.

Der Abgeordnete Z weigert begründet und befürwortet den Antrag der I. Fachcommission.
Nach Eröffnung der Diskussion tritt der Landesdirektor Klein für Bewilligung

der Pensionirung unter den von von Metzen gewünschten Bedingungen ein, welcher Autrag vum
Abgeordneten Freiherrn von Geyr unterstützt wurde.

Abgeordneter Lindemann tritt gegen den Autrag des Abgeordneten von Geyr und
für Ablehnung deffelben ans.

Abgeordneter Courth befürwortet, analog der früheren Behandlung des Provinzial-
raths Förster, Annahme der Bedingungen des von Metzen unter der Voraussetzung, daß bei
Wiedereintritt in eine andere mit Gehalt verbundene Stelle, die Hälfte der Abfindungssumme
in Fortfall zu bringen ist. Abgeordneter von Loö tritt für den Antrag von Metzen ein,
worauf Abgeordneter Courth seiuen Antrag zurückzieht,

Abgeordneter Bloem betont, daß die Abmachungmit von Metzen thatsächlich als
Pensionirung anzusehen sei, und befürwortet den Antrag der Fachcommifsion.

Abgeordneter Iörrifsen bittet um Annahme des Antrages der Provinzialverwaltung.
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